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„Wir sind Kirche – ein Verfassungsprinzip; 
Auf dem Weg zu einer menschengerechten Struktur“. 

 

Mit der heutigen Enquete „Kirchenreform und Menschenrechte“ wurde ein erster 

Schritt getan. Damit haben wir jedoch noch keine Lösungen erreichen können.  

 

Wir planen deshalb für Juni 2010 eine Tagung, bei der Eckpunkte einer neuen 

Kirchenverfassung das Ergebnis sein sollen. Sie wird am 19. und 20. Juni 2010 in 

Batschuns (Vorarlberg) stattfinden und unter dem Thema stehen: „Wir sind Kirche – 

ein Verfassungsprinzip; Auf dem Weg zu einer menschengerechten Struktur“. 

 

Zunächst die Grundfrage: Kann eine von Gott geführte Kirche demokratische 

Strukturen haben? Gibt es Grenzen? Welche und wodurch? 

Dazu wollen wir namhafte Theologinnen und Theologen (Hans Küng, Leonardo Boff, 

Sabine Demel, Hermann Häring, Peter Hünermann ua.) zu einem Kurzstatement 

einladen. Univ. Prof. Dr. Heribert Franz Köck wird uns das Grundsatzreferat halten. 

 

Die weiteren 4 Eckpunkte sind:  

 

a) Grundrechte: Welche Grundrechte gelten, welche nicht und warum nicht? 

Legitimität der Verweigerung von Grundrechten. 

 

b) Mitbestimmung: Wo ist die „Grenze“ der Mitbestimmung des Volkes Gottes 

angesichts der hierarchischen Verfasstheit der Kirche? Warum? 

 

c) Gewaltenteilung: Ist die Teilung der Gewalten in Legislative, Exekutive und 
Judikative in der Kirche, insbesondere bei Papst und Bischöfen, sinnvoll und 

möglich? 

 

d) Faire Rechtssprechung: Unabhängigkeit, Anhörung, Einsichtnahme in 

Prozessakten, Rekursmöglichkeiten…  

 

Dafür haben bisher folgende Referenten zugesagt: 

 

Univ.-Prof. DDr. Gotthold Hasenhüttl, em. Professor für systematische Theologie an 

der Universität des Saarlandes, Vorsitzender der Internationalen Paulusgesellschaft 

 

Dr. Daniel Kosch, Theologe und seit 2001 Generalsekretär der Römisch-Katholische 

Zentralkonferenz der Schweiz  

 

Univ. Prof. Dr. Wilhelm Rees, seit 1996 Professor für Kirchenrecht an der 

Theologischen Fakultät der Universität Innsbruck 

 

Leonard Swidler, Ph.D., S.T.L., LL.D., LL.D. Prof Catholic Thought & Interreligious 

Dialogue Religion Dept. Temple Univ. Philadelphia. 

 

Wir laden Sie im Namen aller vier Reformgruppen schon jetzt dazu herzlich ein und bitten 

Sie, sich den Termin 19./20. Juni 2010 vorzumerken. 


